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dem Heiligen Geist dringend nötig. Die 
Zeit geht zu Ende. Möchtest du dich 
nicht mir anschließen und täglich um 
die Erfüllung mit dem Heiligen Geist 
beten? Wie? Höre sorgfältig zu, was wir 
in dieser neuen Reihe entdecken. Es ist 
Zeit!“ 

„Ich bete für 100 Menschen auf die-
sem Campus und in dieser Gemein-
schaft, die täglich Gott um die frische 
Erfüllung mit dem Heiligen Geist bitten 
werden. Wollt ihr mir bitte helfen, dieses 
Gebet zu beantworten? Und stelle dir 
dann vor, was Gott hier tun wird!“

„Ich erinnere mich nicht, schon ein-
mal ein derartig starkes Interesse an 
solch einem kleinen Buch gesehen zu 
haben. Ich bin überzeugt, dass es in mei-
ner Glaubensgemeinschaft einen tiefen 
Hunger und Durst für etwas gibt, das 
Jesus als ‚die Taufe [oder Erfüllung] mit 
dem Heiligen Geist‘ bezeichnet (Apg. 
1, 5). Und ich sage euch die Wahrheit: 
Ich habe schon begonnen, einen deut-
lichen Unterschied in den Menschen 
wahrzunehmen, die Jesu Einladung zur 
täglichen Suche nach der Taufe mit dem 
Heiligen Geist annehmen. Die Macht 
liegt eindeutig nicht in diesem Buch, 
sondern im Geber des Geschenks, das 
viele jetzt suchen.“

Auszüge aus Dwight Nelsons 
Predigt vom 2. 9. 2017

Beachtet, was Jesus in seinen letzten 
Stunden vor der Kreuzigung sagte:

„Aber ich sage euch die Wahrheit: Es 
ist gut für euch, dass ich hingehe. Denn 
wenn ich nicht hingehe, so kommt der 
Tröster nicht zu euch. Wenn ich aber gehe, 
will ich ihn zu euch senden.“ Joh. 16,7

Das bedeutet: ICH gehe – ER kommt. 
DER HEILIGE GEIST KOMMT,  UM 
DEN PLATZ JESU EINZUNEHMEN. 

„Und ich will den Vater bitten, und er 
wird euch einen andern Tröster geben, 
dass er bei euch sei ewiglich: den Geist 
der Wahrheit, welchen die Welt nicht 
kann empfangen, denn sie sieht ihn nicht 
und kennt ihn nicht. Ihr aber kennt ihn, 
denn er bleibt bei euch und wird in euch 
sein. Ich will euch nicht als Waisen zu-

rücklassen; ich komme zu euch.“ Joh. 
14,6-18

Das Bedeutet: DER HEILIGE GEIST 
BRINGT UNS PERSÖNLICH DIE GE-
GENWART JESU.

„Aber der Tröster, der Heilige Geist, 
welchen mein Vater senden wird in 
meinem Namen, der wird euch alles leh-
ren und euch erinnern all des, was ich 
euch gesagt habe.“ Joh.14, 26

Das bedeutet: DER HEILIGE GEIST 
LEHRT UNS JESU WAHRHEIT.

„Wenn aber der Tröster kommen wird, 
welchen ich euch senden werde vom 
Vater, der Geist der Wahrheit, 
der vom Vater ausgeht, der 
wird zeugen von mir.“ Joh. 
15,26

Das bedeutet: DER 
HEILIGE GEIST VER-
MITTELT DURCH UNS 
JESU ZEUGNIS AN 
ANDERE MEN-
SCHEN. 

 
Kann Gott 

uns noch 
mehr geben? 
Der Heilige 
Geist ist das 
Geschen k 
Gottes, das 
alle anderen 
G e s c hen ke 
mit sich 
bringt. 

Idee aus den USA
Eine junge Frau schreibt: „Ich habe 

gestern die drei Predigten von Dwight 
Nelson über den Heiligen Geist ange-
hört. Wenn ich diesen Sabbat meiner 
Gemeinde das Buch ‚Schritte zur per-
sönlichen Erweckung‘ vorstelle, werde 
ich die ersten fünf Minuten seiner ersten 
Predigt (2. 9. 2017) abspielen in der Hoff-
nung, dass sein Zeugnis und Aufruf in 
Bezug auf das Buch Interesse wecken 
wird. Nach dem Potluck werden wir mit 
der Erlaubnis unseres Pastors denjeni-
gen, die Interesse haben, den Rest der 
Predigt zeigen!“   D. W. 

Dwight Nelsons Predigten über den HEILIGEN GEIST

„ICH gehe – ER kommt!“

Ein Bruder schenkte Dwight Nel-
son, dem leitenden Pastor der 
Pioneer Memorial Church, An-

drews Universität (USA), die Broschüre 
„Schritte zur persönlichen Erweckung“, 
die er anschließend in jeder freien Mi-
nute las. Ab dem 2. September 2017 hielt 
er drei Predigten mit dem Titel „Ground 
Zero und die neue Reformation: Wie 
man mit dem Heiligen Geist erfüllt 
wird". In seiner ersten Predigt sagte er 
über die Broschüre: „Sie hat mein In-
neres verändert und ich wünsche, dass 
sie dasselbe auch mit dir tut“ und „Ich 
lese sie gerade zum dritten Mal“. „Es ist 
ein außerordentliches Buch. Ich muss es 
einfach weitergeben. Am Montag lasen 
wir als Mitarbeiter zusammen das erste 
Kapitel. Ich habe unseren Kreis viele 
Bücher lesen sehen. Aber hier geschah 
etwas schon beim Lesen. Mir war klar, 
dass wir das neue Studienjahr nicht be-
ginnen können, ohne auf dieses Thema 
einzugehen." 

Das, was in unserem Herzen ist, kön-
nen wir nicht für uns behalten. Seine 
Hinweise in den drei Predigten auf die 
Broschüre lösten 4.000 Downloads und 
Bestellungen von Tausenden von Bro-
schüren aus. Die drei Predigten können 
auf folgendem Link eingesehen werden: 
www.pmchurch.tv/sermons . (2., 9. und 
23. 09. 2017)

U. a. schrieb er: „Sollten wir nicht an-
nehmen, dass ein liebender himmlischer 
Vater alles in seiner Macht Stehende tun 
würde, um seine Kinder auf die kom-
mende Katastrophe vorzubereiten? Kein 
Wunder, dass er dir und mir das ausge-
zeichnetste und wesentlichste Geschenk 
aller Geschenke anbietet! Was hat Jesus 
gesagt? ‚Wenn also ihr, die ihr doch böse 
seid, das nötige Verständnis habt, um 
euren Kindern gute Dinge zu geben, wie 
viel mehr wird dann der Vater im Him-
mel denen den Heiligen Geist geben, die 
ihn darum bitten (Lukas 11,13).‘

Wir haben einen blauen Himmel, 
aber trotzdem ist die Welt ein Chaos. 
Gott sehnt sich danach, diese Zivilisati-
on noch einmal zu erreichen. Er braucht 
dich und mich. Darum haben wir sein 
Angebot einer täglichen Erfüllung mit 


